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Lager-Rundschau.
- TipY Dem Vernehmen nach wird fiir den Soll, dich die Be
mühungen uni die Lokattsterun, de» Stonflids zwischen Oesterreich
Ungarn und Serbien ergebn.sta« bleiben und stir Deutschla nd d.«
dann wob, unoermeidlichenKonsequenzeneintreten. ein amNtche»
TNerfblatt Iir dir Presse ausgegebe» werden, da» die nach Lag»
der Dinge gebotenen Verhaliungmuhreget» belannl flibt und ins-
besondere bei der Behandlung non Rachrichlenmaieriat im Inter-
esse der vaierstindische» Sicherheil und mit Rücksicht«u> die mili-
tarifdien Qperallvnen Vorsicht und Zuriickhattunganeinpli' htt Im
übrtaen wird « allgemein mit einer Einschränkungdes militärischen
Rachrichtendienste» , » rechnen sei», die, wenigstens in der ersten
•aS? nach Beginn der Feindseligkeiten, eine» entsprechendenVer¬
zicht aus Meldungen über die Vorgänge bei der Truppe von selbst
bedingt,

m 3 « Rückkehr des Präsidenten Polncare-
Pari « . 28 Juli , Durch Funkspruch wird von Bord de»

vlnienschlsse» »Franc, " gemeldet: Wegen des "iterreichiich-Ierdi.
scheu» onsliktes und der von Oesterreich beschlossenen Mobilisierung,
vtntensi
Iiden Koninries unv orr ui»,» mikihim ; — — >— -
tie  ihrerseits die Rücklehr de, deutschen Kaisers und eine» grasten
Teile» de» vstseegeschwaders nach Kiel oeranlastte, glaubte der Pro-
lident der Republik, seine Abwesenheit von Port » nicht verlängern
,u können. Obwohl der Ministerpräsident in ständigem Kontakt
mit dem lluai d'Orsaq und den Vertreter» Frankreichs im Aus-
lande „ standen hat. erschiene» nach dem kurzen Aufenthalt in
Stockholm, der «in ernste» Interesse an der auswärtigen Potttik
dorstellt». unumgänglich, dost da» Staatsoberhaupt und der Mi
nilter de» Aeustern zurückkehrten, um unverzugtich ihren Viag in-
mitten der össentlichen Meinun, Frankreichs ein,»nehmen und sich
aus sie zu stützen. Das schnellste Mittel war die direkte Fahrt nach
Dünkirchen, wo der Präsident und der Ministerpräsident am Mitt¬
woch früh »intressen, Präsident Poincore machte weder in Kopen-
ha„ n noch in Christiänia Ausenthalt und sprach den Souveränen
der beiden Staaten sein Bedauern aus, durch Staatspslichten ge-
zwungen zu sein, den Besuch, den er ihnen ZN mache» beabsichtigte,
aus später zu verschieben.

Ruhig Blut behalten!
(Ein, fiir da» Wirtschaftsleben sehr wichtige, und bei der all-

vemeinen Ausregung notwendige Mahnung richtet die „Fritz ZI»,
an da» deutsche Pudlikum, Wir hoben gestern darau» schon einen
Au„ ug gebracht, in Anbetracht der Weltumslande mochten wir
aber noch einmal ganz au»sührlich aus diese» Artikel zuruckkvmmen,

^ ^kaltblütig sein ist setzt alle». Die Kitgcl de» Schicksal» ist im
Rollens und der einzeln», der vielleicht Mit Blut und Gut dafür
»uhlen must, hat keinen Einstich mehr aus ihren Laus, Aber »ine
Wicht erwächst setzt jedem filliede der Rottsgen,einschast: zu
seinem Telle mit dasür zu sorgen, dast da» Verhängnis, da» be¬
reit» »ingetreien ist, und da» grostere. das uns oiclleicht noch droht,
nicht durch kopslose Furcht auch »och vorzeiti« und Uber alles
Mast hinau» zu einer wirtschasttiche» Krisis gesteigert werde. Die
Ausrechterhaltung gesunder Wietschastsverhättnlls«, gesunder gi-
nanzen, „ regelten (Seldumlauss ist setzt vielleicht die wichllgsie
Sora » für unsere Rüstung, Di« eigentliche Gefahr de» Augenblick,
wär?. wenn etwa setztd>, deutsche Bevölkerung der Panik erlog»
und nun di« einzelnen in einer sinnlosen Furcht, de» eigenen Be-
Nb , u retten, die Wohlfahrt de» Ganzen in» Schwanken brachten
Wir "haben Ansätze dazu schon im Kerbst llllt während der Ma-
rokkokrisi» und im Kerbst und Winter 1012 wahrend der Ba kan
»rill» erlebt: schon damals gab es schwere Bärsenstürze. «ab e»
Run , aus Sparkassen >n>d starke Abhebungen de, manchen Ban¬
ken, gab e» Etnsperrung von Gold in g-ostem Umsange, Da» must
setzt noch viel schärser al» damals bekä,tpst werden, Emr wieder-
holun, dl»ser beschämendenKlemmüt zkeit wäre rin Frevel und
— zunt Glück kann da» mit aller üntschiedenheit ausgesprochen
werden - «ine durch nicht« zu rechtfertigendeTorheit,

Denn da» ist kein Zweiset: wir stehen heute der Krisis wirf
fchastllch und sinanziell sehr viel besser gerüstet gegenüber, al» lütt
und 1912, wo wir sic doch auch ohne Erschütterung uberstanden
haben. Vor der Marokkokrisi» hatten wir «roste, kurzsristige
Schulden an ausländischen Geldmärkten, wir mussten in, Kerbst
füll allein on Frankreich plötzlich Summen °°nemek Dalben Mil¬
liarde zurückzahlen, ohne daraus vorbereitet zu sein. Aber w r
haben sie zurückgezahlt, ohne jedes Zögern und ohne jed' ---chad>.
aung — und seitdem hoben wir im Ausland keine Schulden, son¬
dern wir haben umgekehrt dort sogar erhebliche Forderungen, die
wir.esnzlehen köimen, um un» zu erleichtern. Ferner: vor der Bol-

beiden siüheretz » tlsetz,tosest sie « ' »" >' « »wer luki. lnst. ll>
timmun«, au» der dann der Abitur, natürlich um 1» war.
etzt dagegen ist di« Bors» schon seit langen, in einer t,e,e» Stag,
'alivn , mit Depres,tan»,uesen und ahne atlzngeasteEngagkineM»,
o dost auch da keine innere « esahr droht. Und vor ollem, wir
laden grcste Menge» von Metallgeld bei der Zentrale unsere»
Zahlung»- .«,»»» angesannnelt, die un» ,«« , auch eine Rüstung die-
ten. Die Reichsban« versügte am 23, d, Mt», »der einen Metall¬
bestand von ttzül Millionen Mark, wahrend «'eichen
Zeit 191» erst 1454 Millionen, lülll erst 1329 und I»U nur 1236
Millionen waren : 63 Prozent der Gejamtoerbindlichkeite» der
Reichsbank sind dadurch jetzt in Metall gedeckt, die Banknote» allein
ogar zu 03 Prozent : die Bank besitzt also säst ebensoviel Metall
n ihren Kellern. w,e ,i- Roten im Umlaus hat. Und austerd-n,
haben wir noch, zu der alte» Kr.egsrescrve von I2U Millionen
Mark im Juliusturm , im vorigen Jahre zwei weitere Kriegsreser-
ven von je 120 Millionen Mark Gold und -- über geschalte». Die
zu einem grasten Teil» bereit» angejammelt sind.

Das lind unsere Sicherungen, wenn wir sie nicht selbst durch
«opslvliakcit zerstören. Den» das ist klar! um alle ---parkassenetn-
lagen und alle « ankguthabe» und alle Reichsbanknotcnaus einmal
in barein « elde zurückznzahlen. dazu reichen ivedcr un Frieden
»och im Kriege di- Mittel aus , bei un» so wenig wie m irgend
einem »»deren Lande, Für die Banknoten hat die Reichsbank.
als die oberst. Spitze »nsere» Kreditverkehrs, Wechsel„ kaust, d.e
erst bei Bersaltzeit »ingehcn. Und die Sparkassen wie die Banke»
habe» die Gelder, die ihnen von den Sparern übergeben worden
sind, »utürlich auch nicht in ihre Tresors eingeschlossen isonst hai ei,
i- keine Zinsen Dafür zahle» können!,, sondern sie haben des.

ihnen zu,tro,»enden Kapitalien in andere Kanäle der Vottswtr -
schast geleitet und dadurch überhaupt erst deren « tute ermöglicht,
sie haben Knpothekcn jür den Käuserbun gewahrt und Kred te snr
die Industrie und den Kandel, sie haben Eisekten und Wechsel da-
lür aekvust usw, Rur jür einen Teil aller Verbnidlichkeite» halt
die VolkswirtschastBarbestände, genau so, wie ja auch ,ed»r «,n-
zelne nicht so viel Geld bei sich tragt, w,e er in dem ganzen Jahre
zu zahlen haben wird, sondern nur den viel kletn-re» I « I. den er
„ach aller Voraussicht demnächst gebrauchen wird. Aus dieser
sparsamen Kaltung von Bargeldreserven «einer Sparsamkeit, die
inan natürlich nicht übertreiben dar, , beruht unsere ganze Wir -
Ichatt-enltaiinng : wir sind dadurch reich geworden, dast wir di»
Früchie unseres Fleistes und unserer Sparsamkeit Nicht IN totem
Metall vergrub»», sondern sie in Fabriken und i» Malchmen, in
Käufern und Verkehrsanlagen lebendig und weiter sruchttragend
machten, »nd jeder einzelne hat in Friede»»«»»»» b?°°n Richen
„zogen — da» dar, er letzt rm Augenblick de« Ernstes Nicht
vergessenl

Bus Albanien.
Durazzo.  28, Juli , Da» Fürstenpaar von Albanien ist an

Bord de» „Misurata" - on Valona zurückgelehrt. Der «estrtge
Tag verlies, abgesehen von emem kurzen salsche» Alarm wahrend
der 'Rächt, ruhig.

>i. « WAK«

nicht lehr t<i»>n dem Aeiamietndruck de» Gebäude» »npastt. tn
praktllcher Kinüchi aber gegenüber dem lctibertg' » eWKand eine
erlreutiche Verbeiserung bedeutet. Die ,'ieii kann letzt auch auf
weitere lti »icrn »»grn deutlich abgclclcn werden.

Schierstein. Die Schicrsteiner Zig, schreibt! „Infolge des nast-
ku.ien Wetters hat auch dir Bestich de» Strandbades säst voll»
ständig ausgesetzt. Die Schreier, denen in den heisten Tagen de»
Verkehr nicht sloit genug ging und gern »ine Kamburg-Amirika-
Ltnie nach den, Strandbad einslellen niöchten, kännien ,,' tzt unge¬
hindert und ganz nach Wunsch besördert werden. Wir mochte»
ihnen dcn Besuch des Strandbades in diesen Tagen recht ange¬
legentlichst-mps-hl-n. damit sich der Verkehr so verteilt, dast auch
der vernünjtige Teil der Stranddesucher an späteren wurmen Ta-
gen etwas rascher besördert werde» kann, wenn nicht, so machen
sie es eben, wie beispielsweise bei Renntagen oder an Orlen, die an»
irgendwelche,» Grund,- zciiweise cmei» starke» 'Verkehr ausgesetzt
sind: sie warten, bis sic an die Reihe konunen,"

höchst a. 7» , Beim hiesigen Krankenhausneubau stürzte de«
>7 Jahre alte Sck' lojserlchrlmgPeter Schreiber von Sindlingen au,
den, zweiten Stock, Den erlittene» schweren innere» Verletzungen
und dem Schädelbrucherlag Schreiber kurz nach seiner Einlieserun,
in» Krankenhau«,

Feanksurf. Die Börse unlcrlag heute Schwankungen, doch
konnte bei vorübergehender Abschwächung eine feste Strömung
die Oberhand gewinnen, wodurch aus säst allen Gebieten gute Kur«»
bessern»««» erzielt wurden, -heimische Anleihen notirrten aus Ab¬
gaben etwas schwächer, doch sand da» a» den Maikt gekommen,
Material schlank Ausnahme,

— In der heutigen Gläubigerversammlung de» Abzahlung«»
«eschäste» Fuchs wurde mitgeteilt, dast sich die Passiven nicht ans
4 Millionen Mark, sonder» nur aus r,i-> Millionen Mark belausen

>und dast der Aktivbestandrin wesentlich höherer ist, wir früher
angenommen wurde. Die Versammlung, die mehrere Stunden
dauerte, schien geneigt, eine» Kontur» zu vernieidcn. und den Ver,
laus der Filialgeschäjtcin die Wege zu teilen,

— Steinen sämtlicher  F l c i schp r e i j e. Ein starke,
Anziehen der Flcischpreise niachic sich am Dienstag aus dem Vieh-
inarkt in FrantsiiN u. M, bemerkbar, eine Preissteigerung, di» um
so den.i-rkenswerier ist, als sie nicht nur einzelne Fleischsorte», sonder»
sämtliche Viehgatiiinge» beiras und zum Teil eine recht bedeutende
Köhe erreichte. So notierte die beste Qualität Ochsensleisch mit 68
bi» 02 Pscnni« pro Psund Schlachtgewicht, 4 Psennig hoher «egen
die Vorwoche, die zweite Qualität stieg i»> Preise von 75—80 auf
76—65 Psennig, Die Bullen, die in der Vorwoche mit 70—75 ver-, . . ' . fl_ U. .. _ 70 lil  tllroil « KU

Klein« Mitteilungen.
«erlin . Die Meldung, däst » ailer Wilhelm ln  den nächsten

XntiTti  na * Wttdelmsdvbe übciueöfln werde, stimmt ntrvt ^ er
KaÜer bleibt t» Pot »da»i. bezw. t» « erst», bi» die tmernaitonalen
Verwtcktungen völlig «»löst lind,

« . Der Kronprinz trifft am Mittwoch^ 'b in stoiZdamnmt im Marmorpalai» Wobnuntt- " Das; der
nickt nick Berlin nebt. aeickievt deshalb, mn äu v^ metden,dal»oer fttonotiiu etwa ûrheit IN Berlin wideri înin Nvill̂n IN

den Mltt'elvnnki von iLundaebunaen neriilkt werde, die iick aus die
derzeiitsie volitticke Vage beziehen. Denn es könnte zurzeit wenig
erwünickt ietn. den Aronprtnzen als isiegensiand solcher tlund-
gebungen zu sehen. . . . .

Bern «. Der rNetchhkanzler empiing Dienstag nachmittag k
britischen Botichaster.

bei
wir einziehen können, um uns zu eneimrern. - - -
kankrtlis waren wir in einer Periode der zrochkoniunktur. das heißt
in einer Periode stärkster Geld- und Ztapitalanspannung. in der
»der seinen Kredit aus» äusterste ausgenutzt hatte, um °°i> dcr

guten Konjunktur möglichst viel , u prosisteren, Auch da» ist heute
vorbei und die Depression hat tedenjall» da» sehr Gute gehabt,
dast bei vielen Unternehinungen die Bankschulden
worden sind, dast man sei» -Betrieb»,apita , nicht so °u>» äusterste
au»nü «t, wie damals. Mit der Börse steR^ gaî abnOcĥ die

Drr Lrbe.
Roman »on O. E l st« t.

<21. Oortftkuna .) >N°chdruck»erbäten.»
Nun. dast auch Ich meinen kleinen Roman durchlebte ehe ich

dich kennen lernte, willst Du mich deshalb zur Betrügerin
stempeln- Willst Du mich deshalb zur Rechenschast ziehen- Da»
hätte ich bei Deinem Alter, bei Deiner Ersahmng — D» sollst
<o i„ bezug aus die Frauen nicht «an, nnersahre» „ wesen sein —
nicht erwartet. Sollte ich Dir alle meine >örichien M°dchen-
träume beichten? K«be ich von Dir eine Beichte bezugstch De-n-. oonoenbeii oelordert- Ich glaube, eine beiderseitige Al,»ntner Vergangenheit „ sordert? Ich «lande, eine' beiderseitige Ab-
rechnung" wäre für Dich sehr ungünstig ausgesallen, setzte sie »in
leicht-spöttischem Lächeln hinzu.

Sein eben noch vor Erregung blasse» Gesicht üdersl-nnmte
sähe « lut. Ein Mesühl der Beschämung Über seinen Zorn be-
chlich ihn. Er hatte wie rin eisersüchtiger Knabe, aber Nicht ivie
ein ersahrener Weltmann gehandelt.

Du kannst recht haben, versetzte er ruhiger. Verzeih mir meine
i,»nötige Erregung, Aber der Gedanke, D» konntest ,enen Man
noch geliebt haben, al» Du Dich mir zu eigen gabst — Du konntest
den Mann jetzt noch lieben — dast jener Mensch wieder in Deiner
Nähr lebt — der Gedanke machte niich rasend,

Sle trat auf ihn zu und strich ihn, liebkosendüber die um-

" "^Jcĥ danke Dir für Deinen Zorn, mein »eurer Freund , sprach
,i» schmeichelnd. Ist er mir doch ei» Beweis, dast D>i Deine kieine

***" j 'u ^ Du — sage mir, dast D>i mich lieb hast!
' , Er schlang leidenschastlich Die Arme um ihre schlanke Gestalt
\  Jetzt wustte sie, das, sie gesiegt hatte.

Zärtlich schmiegte sie sich>N seine Arme >i»d blickt» schmachtend
zu ihm aus. ihm ihre frischen Lippen zum Kuss« bietend,

wie soll ich e» Dir beweisen, weiin D» meinen Worten nicht
glaubst- slüfterte fie._

iw Ratnr untertan geIch will Deincin wart glauben, meine Abi — sonst würde ick,
,-iiu. iinde gehen. Du Haft Dir ineine ganz- Ratnr untertan
macht. Geliebte! Ich bi» soviel älter als Du, mein Kaar ist
graut, es mag töricht klinge» - »be, alle» >>, nur schreü nach dir!
Mein« Gedanken beschäftigen sich nur mit dir, tnein« Gesuhlc ge-

Nassauische Nachrichten.
Wiesbaden. Die Folgen einer Bierreise,  Am

9. Man , einem Montag hatte» die Gelegenheitsarbeiter - mwar,
»nd Schmidt gründlich „blau" gemacht und statt an die Arbeit , ii
«ehe» eine Bierreise uniernommen. Im „Iran verübten sie dann
die schwersten Efzesle, Den Kohle,isuhrmann Kahn, den sie >„ der
Riederwaldsiraste Iraje», „nsthandelten sie, nachdem sie ihn vom
wagen gerissen hatten, derart, dast er über und über mit Blut be-
deckt war, da» ihm au» verschiedenen Wunden qiwll. Der Fuhr¬
mann Opsermann, den, es ebenso erging, ,nutzte >n» Paulinenstitt
»erbracht werden, Schliestlich wurden die beiden auch „och „ gen
den Fuhrinann Ott tätlich, der ihnen aber „den - tandpuitti klar
machte, Schwarz und Sck,,nidt wurden Dienstag von den « chotien
zu den verhältnismästig geringen Strafen von je 3 Monaten Ge¬
fängnis »nd l Woche Käst verurteilt,

— Zum vberorzt der chirurgischenAbteilung am Städtischen
Krankenhaus i» Wiesbaden wurde Dr, Keinrich Mendclsohn uu»
Main, , z, Zt, Assistent an der chirurgischenllmversitatsklinik ,n
Strastdurg , berusen,

- Recht geläbrlt»  können die schweren Tnren an de»» e»zum»auotvalnibok werde»,wie ein»orgekonnnenerederum beweist. Ein Kind von etwa 4 Fahren ivuide von
einer lotchc,, Tür derart am.Kov, ne,rollen, dast «» eine starke
Berteuuna davonteug Ed lallt kchvn Envachlenen lchiver. diele
Türen zu bandhaben, lcknvächltckien Verlonen .aber und Kliidern
ist dteö oll unniöattch. Es lallte daher alsbald eine laiche ,-Zivtichen-
lälle auslchllestevdeAendcrung an den Türe » nicht lange , »Uhr
aul lick, Ivanen lallen,

hören nur Dir, « di, Geliebt» — gehörst du auch ganz mir? 'Rur
mir allein-

Er presttc sie an sich, dast eo ihr weh tat. Aber sic äusterie
keinen Laut de» Schmerzes, das Gefühl des Triumphes liest sie den
körperlichenSchmerz vergessen.

Ich bin Dein, Erich, jprack, sie leise und innig. Die ganze « lut
seines leidenjchastlichcn welen» slainmte empor.

Du erdrückst mich, Liebster, jagte sie atemlos, sich lachend an»
seinen Armen besreiend

Auch er lachte. Da» Gliick strahlte ihm au» den Aiigen,
Verzeih, meine schlanke Gazelle, ich dachte nicht an die Me-

birchi-chkeil dieser zarten Glieder, Adi. wen» Du wüsttest, wie
glücklich Du mich machen könntest!

Sage mir, wodurch ieb Dich ganz glücklich machen kann.
Er slüsterte ihr einige Worte ins Ohr, Sic errötete leicht und

gab ihm einen sonst«» Sckilag aus die Wange,
Da» würde auch iiiich unendlich glücklich machen, entgegnet-

sic. Vielleicht ist die Srsüllung unseres Wunsche» nicht mehr fern,
wäre e« möglich, Adi — mein wrib-
Fch weist es nick» — warten wir ad, was die Ziikunst bringt.

Aber nun must, Dii niich verlassen, Erich, D,i hast mein Kaar so
li, Ilnordniing gebracht, dast ich »>ich nochmal» Irisieren lassen
must,"

Darf ich nichl ,Zusehen-
Wi-S Iviirde mein Kammermädchen dazu sagen?

Dn hast rechi. Ich bin töricht, Run , so leb deni, wohl menie

Slil' Sie bot ihm nocknnal» die Lippen ziiin Kiist, dann schob sie ihn
sonst zur Tür hinaii», . , , , -

Al» er gegangei, war, atmete sie wie befreit auf. Dann lachte
sie leise und spöttisch, „ ..

wie leichi doch die Männer ,ii behenzchen s,»d. slusterie sie vor
sich bi», vor ihren, Ivilettespiegel Platz nehmend, um da» » ab'
zu orbne», . , . . .

Al» der Boro» den Salon durchschritt, traf er auf Kurt,
IN, glaubte, Du wärest sorlgeritten, jagte der Ba >on,
-Kein, enigcgncie Kurt, Ick, warte ans Tante , wir wollten

»inen Spaziergang mache».
Ein», in da» Bad? . „ —
CWt, glaube Nicht, Tante sprach von kincm Gang in den Wald,
Der Baron sah seinen Resse» nochdenlltch an.

io— no vinninf . «mhui . ••• *'*•
zeichnet waren, standen am Dienstag 73—78 im Preise, die zweite
Qualität «6—72 gegen «5—70 der Vorwoche, Die Preise jür Kühe
zogen un, 2—4 Psennig in den verschiedenen Qualitäten an . Ganz
bedeutend war ine Köhernotiernng bei de» Kälbern, di» bi» zu
lu Psennig pro Psnnd Schlachtgewichtau«,nachte. So wurden
für feinste Mastkälber, die in der Vorwoche für 6«—«3 Psenni,
pro Psund Schlachtgewicht zu haben Ware», aiN Dienstag dies» mit
«6—103 bezahlt, ebenso war es bei der zweiten Qualität , Die
Cchaipreise zagen um 2 Piennig an , Volljleischige Schweine von
60—loo Kg , Lebendgenüchi stiegen van 50—60 aus «2—63 Psennig,
solche unter 60 Kg, von 57—5» auf 60—61 Pfennig pro Pfand
Schlachtgewicht, Itotz dieser Kausje 'Bewegung verlies der Markt
reg» und wurde alle» geräumt,

- Die Vrlnt,ntn Friedrich Karl «on Hetzen, die mit der
Königin « ovdte »on Griechenland tn dem englltchenSeebad e «st-
bourne gewellt hotte- t« deute auf Schloh Fri ' drtchbbos ein, »,
trollen Die Königin Svvhie , die urlvrüngltch ans »int« Wochen
mit Ihrer Schwester nach sZrtedrtchsdok und dann zum Besuch de»
deutschen Kittervaare » v, » Potsdam kommen wollte, ist mtmUttl-
bar noch Griechenland zurück,«kehrt.

HUerlel aus der Umgegend.
Ttlaln). Selbstmord,  Der Wachszieher Karl walz , wohn¬

haft Rahcltrast» 3, Hai sich gestern nachmittag in seiner Wohnung
dmch Kochga» gelotet, w , öisnete am Gasherd einen Kahneil und
zag durch einen Gilininilchlouch illos in sich ein, Wiederbelebungs¬
versuche blieben ohne Erfolg, D-e tlriacke zu», Selbstmord ist
wahrscheinlich in Familienverhältnissc» zu suchen. Seine Frau hat
sich vor zwei logiN mit ihren Kindern an» der Wohnung «nt-
sernt,

— Unfall.  Beim Abladen von Kisten wurde der ttsährlg«
Zcilungslräger PH, Blum von einer zwei Zentner schweren Kiste
getrosten, wodurch er noen » ntrrschenkelbrucherlitt. Die Sani¬
tätswache brachte dcn Verletzten in» Krankenhaus,

— Der vorbestrafte illisährige Monteur Gg, PH, wilh , Schäfer
au» Wiesbaden, zur Zelt m Etrashast i» Preungesheim, verübte
im Lause der Jahre 1912 und 1013 in BiidenheiiN, Kahnheini »nd
Ziestloch bei versäliedenen Familien Logis- und Zkchbetrügereien,
Sck-aier , der sich im wiederholten Rückfall befindet, wurde vo»
der SlraskaiNNier zu 0 Monate» Gelangins verurteilt,

Rieoer-Saulhelm, Die l2sährige Tochter de» Eisenbahnbe-
amten Weingartner, die durch die Erplosion eine» Spirltuskochec

! am ganzen Körper Brandiviindei, davontriig, ist in, Mainzer
Rochiishvspital infolge der Brandwunden gestorben.

-Tarmstabt . Der 74 Fahre alte Privatier Vetter , ber sich an
etnent >2 Fabii - alten Mädchen vergnngett halte, tollte am Montag
wegen Dieter Angetegenbeii»i-inumnien Iverden, Aus Furcht «vr
den Folgen tetner Tnt hat üch der grelle Mann au! dem Friedhöfe
crlchollen,

Kurt Bärenhorst war enie eigenartige Ericheinung, Mit einer
Ichlnnlen («estaii verdand er ein teines, hübsches Gesicht, da» setzt
die Bläste des Grostsladliedensoeriaren hatte und t» irischer, ge>
siinder Farbe blühte. Seine dnnkie», durch lange Wimpern be-
schliileien Angen Hanen einen saszinierendenGlanz, Er war sung
— da» Mistiranen de» Barans erwachte onss neue.

Ick, wollie Dir dieser Tage sagen, mein Junge , sprach er in
güiigeni Tone, das, es coDliet) an der geil ist, Deine xraklische
Täiigkeii zu bcgiiinen.

Du meinst, lieber Onkelf
Ich meine, dast Du in drei Tagen nach Jäg <-Ts>ust übersiedein

sollst. Die Ernte beginnt, da kannst Dn viel lernen,
Kurl erbicichle leich, Doch liest er sich die Enttänschung, die

de» Vnkeis wolle ihn, bereiteten, nicht merken,
wie Di, bestimmst, Onkel, cnigegneie er mit einer leichten

Verbeugung,
ilebrigen» n-ird Adelaide wohl kaum zu dem Spaziergang

bereit fein. Ich war soeben bei ihr, sie besnidel sich nichl gnnz
wohl.

So will ich nichl länger wanen . Ick, Holle, hast das ilnwohl-
sein nichts uns sich Hai,

Es ist nur cm wenig Kopfweh, Adieu, mein Junge , /Vlhü' ii Dnfd.

In dem stillen Psarihaiise »on waidheim war es gegen Ende
des Sannners noch ledhast gewurden.

Roll batte von seinem 'Verleger ein paar Wochen Urlaub rr<
Hallen und war mit ferner jungen Frau und leine,» einige Wochen
»ttcn Söhnchcn znn. Besuch bei seinen Schwiegeretter» eingr-
lrosien,

Die Freude der gnie» Fra » Psarreri » war grenzenla«, al»
sie ihr süngile» Enkelkind in die Arme schiast. Sie irrnnie sich
kaum noch von den, kleinen Roll , Inch ihn den ganzen Tag aus
den Armen „nihcr und war säst cisersüchlig ans Kilde, wenn sie ihr
»algedii-ngen den Knaben überlasten »uistie, daniil er feinen Ziiin-
ger »» der Minterbrnst füllen tonnle.

Auch der Ptnrrer freute sich de» Besiich» seiner Kinder, Aber
er sah nicht ahne Sorge ,» dos blasse, obgeniogerie Gesick» Rais»,
dem man da» nngeslrcngieArbeite» de» letzten Jahre » nur zu beut-
ttch ansah.

sgortsetzun, fo„ t.)



vermischter.
Dorlmund. Nach cnbgiltiflrr Feststellung sind bei dem Unglück

auf bet Zeche „fionlcmann", das sich bereite am Montag abend
>0 Uhr ereignete, 13 Bergleute getötet und drei Bergleute durch
nnsstiotnende (itafc ichiver vergiftet warben. Sie warben in de-
benküchem Zttslande iit das Krankenhaus gebracht, Ban bett Be.
töteten find jieb. n bereits geborgen warben, wahrend sich jechs
noch in der Grnbe befinden, Aon den 7 Bernngiiicktenwaren zwei
ledig, einer verwitwet, die anderen verheiratet. Die Verletzungen
der lote » find verhaitnisntähig teilt» . Sie find durch Ein.
atmen giftiger Gnfe schneit und wohl fast schmerzlosgestorben,

Friede!!! Aber nicht zwischen Oesterreich und Serbien, fort-
der» gwifchen Mütlärkavellen und Ziviintttfiiern, Der feit Jahren
herrfchenbeStreit , der dadurch entstanden war, da st die Militär,
kapellen billiger fein kannten als die ans Ziviitirttfikernbestehenden
Orchester, dürfte endgültig betgeiegt fein. In Berlin wurden die
lartfoerlräge von Aertretern beider Parteien unterzeichnet, an
deren Zustandekommenfeit längerer Zeit gearbeitet worden ist, Aon
fegt an werden die Militärkapellen durch Unterbieten der Preise
den Zivilmnsikernkeine Konkurrenz mehr machen können,

<k» ist ihnen nicht zu helfen, Wieder einmal ist ein Opfer einer
unfinnigen Wette zu verzeichnen. Ein Eigenlünter bei Fürste»,
rvaide war eine Wette ringegangen, da st er sechs Pfund Sauet,
kirfchen auf einmal offen und dann noch,etnige Glas Pier trinken
werde. Er führte die Wette auch aus, doch stellten sich fchon nach
kurzer Zeit heftige Magenkrätnpse ein. Unter qualvollen Schtnet,
zen starb er fchliesillch nach einigen Stunden,

Schtvadarh verstarb am Montag der banr , Kommerzienrol
tlllboi Im Dienstag Abendbiatt der F , Z, betindet lieb neben der
von der iZantüte eriafsenen Todeoonieige folgende Anzeige de»
Aer tarbenen feihstt Bei meinrnt AbfNteiden in das »nbekntnne
nettfeit» gedenke teil nochmals aller meiner vielen, lieben Freunde
»ttd Bekannten und rufe ihnen, dankend für alle Lieb und Treue,
ein „herzliches Lebetvohl" zu, Frlo Ükibot?, Lchtvabnch,

Saifon-Auoverläufe, Kegen das lleberhandnehtnen der Soi-
fonattsverkättfe wendet sich die Düsseidorfer Hondelskonuner in
einem Rttndfchreiien an die rhetnifch-weftfäiifchen iiannnern . Sie
legt dar, dost die Saison- und Jnventurausverkättse in ihrem Bezirk
einen beiartig grasten Umfang angenommen, dost im Jnteresie des
regulären Geschäfts etwas gegen die weitere Zunahme derartiger
Aeranftaitungen getan werden tmiffe In den Monaten Januar
und Juli sehe man in grasten Straprnzügen kaum ein Geschäft, wo
nicht die aniockrnden Bezeichnungen „Saisonausverkauf". „Lont-
merkrhratts", „Billige Preise »ir Sommerfachen" ufm. prangen,
Das Publikum richtet feine Stüufe nach dielen Säifonveronsial-
tungen ein, und in den Ausoerkanfsmonaten drängen sich die Käu¬
fer, um die Waren zu „tveseniitch heradgesesttenPreifen " ZN er-
flehen, für die in den Monaten vor dem Ausverkauf zu regulären
Preifen sich nt r wenige Abnehmer fanden, Der Saisonattsver-
kauf ist im Lauf» der Jahre etwas durchaus anderes getvorden, als
er früher war, Früher fällte er die Möglichkeit bieten, Saison,
wäre, die während der eigentlichenSaison keine Käufer gefttttden
hatte, dtträ, Pretrherabfegting doch noch an den Mann zu bringen
und im Lager Rannt zu fchasirn für die Erzengnifse der neuen
Satlon , Jet» haben sich ganze Industrien gebildet, die äusterft min¬
derwertige Waren gerade für diese Aeranstaltttngen nnsertigen
und zu enttprechendbilligen Preisen auf den Markt bringen. Dem
Publikum wird in diesen Saisonverkäufen vielfach nicht mehr gute,
aber aus verschiedenen Grünhen im Preis heradgefegte Ware ver-
kauft, fottder» häufig Schtmdware, für die auch der gezahlte billige
Preis noch zu teuer ist, Ais ein Mittel gegen das Ilederhand.
nehmen diese Art van Saifonveranstaltungett ist die Ansdehnnng
des im WettdewerdsgesestausgesprochenenPerbote» von Bor- und
Noch'chüben auf diese Laisonausveriättse verlangt worden. Die
Hnncrlekginmer Düsseldorfverkennt keineswegs, dast dieses Mittel
nichk geeignet ist, um „Meiste Wochen" und ähnliche Beranftai-
tungen, die auch vielfach nt Answüchfendes geordneten Geschält»,
leben» geworden lind, tnltzttireffen, und dast ein Berbot unter Um,
ständen auch zur Beeinträchtigung wichtiger Interessen führen kann,
Sie hält die Anregung aber doch für fo wichtig, dast sie fie unter
den rheinisch westfälischen Handelskammern zur Besprechung stellen
möchte.

Wenn Engländervrttlich lernen , , Drr „Zwiebeififch" ver
öffentücht in feinem nettesten riefte unter dem Titel „Die deutsche
Sprak " eine ergötzliche Probe aus einem ifchon eine Reihe von
Jahren alten) englische» Sprachführer, der den fchönen Titel halt
„New ntcthod lor learning io fpeak German ln a few davs nfnal
ronverfailon ttfw," Da Heist! est „Der erste Adschniti ist über-
schrteden „Grüfte" und bringt neben den üblichen Formen auch
den schönen Absrhiedsgrttstt „Bis Wiedersehn, Jtmgfran, " Dann
kommt die Reife mit der Eröflnttnqsfrage: „Johann , hat man eine
Kutsche kommen lhttn für mich nach die Bahnhof zn bringen?" —
„Der Reisiger, nach feine Reifekarle genommen zu haben und fein
Gepäck onfztteignenhaben thun, fest sich behaglich in ein Fach von
zweite Klaffe und fangt das Grfpräch an mit einem andern Reift
flger," Die Fahrt geht von London nach Paris , Unterwegs bietet
der „Reiflger" einem Belannten „Slgarren und Schwetfeihölz"
an und fragt auf dem Schiffe den „iianptmatin " lKapitän): „Um
welche Uhr Zollen wir ttt der Statt nnkommen?" - Reue Be
kannifchaftenbeginnt man pallend mit der Fraget „Ist mein Herr
FrembUchr" Und bei Befahung mit den Wartent „In diesem Fall,
weil ich von meine Zeit frei bin, so Sie wollen, will ich Ihrer
Leilsei fein," Der andere nimmt den Aorfiag aus ganzer Kerze
an, fo es ihm nicht gentrt", und die beiden fangei, an, „mit die
Runde der Wallen zu machen", d h, mit einer Besichtigung der
Boulevards, In einem Berkaufslokal ward „eine Hofe und eine
West van gute Eigenfchaffi" etwarben, nachdem man sich einige
Muster" Hai „weizen" luffeii und gefragt halt „wieviel gellt es?"
An Schretbmalerial tanft man ficht „.' »»tat , eine Federbofe, Jnkl,
einen Siempei, für einen belchwerien Brief" tt, n, m, Wird ein Kt»,
fcher gernlen, la überreichl er den Tarif nt» dem Bemerke» , „Ein
Frank fünfzig für die Streiferei und zwei Frnnker für ein Stunde
dis Haid nacht," Beim „Epeizewirth" destelli sich der Gast: „Eier
knchen mil feine Kranleti, eine Flrtfchtvnrlk m» Köhlen, und ln
Bnller gedtällene Erdäpefl," — Zn den Unlerhnlltingen gehör!
auch „Der Schanplast" ilol! hcisten das Ihealerf , wo man an der
Kaste folgende Anlprache hall , „Geben Sie mir einen Lehnsttihi,
eine Stalle, ein Balkan, eine Bühnevorans, eine Lage von Bor,
beileite." Dast für galante Abenteuer ein Bokaditlar uorgefrhett
ilt, darf als lelbstaerstnndlichgellen, „Wie, Jtmglran , fa liebreich,
fo reizend fein, und allem fpourrenk " — —Sie anlivarlel mil
eitlem Komplimettl, worauf er fcrilährl , „Ich danke Ihr ?iir die
Empfehlung, Jungfrau , adcr ich oerfichere Ihr , dast meine Höflich,
keil weil unter Ihre Anmnl und Ihre Liebenswürdigkeit ist," —
Die Dame ist zn einem Spaziergange bereit, „In diesem Falle
gehen wir ennd um die See, danach wallen wir ein Glast tthfüh
tende Lilöe trinken," — Leider brichi an Meier mtcreffamen Stelle
die reizvolle ffmtfcrie ob."

Der Werdegangder „ölluflnerlen Zeilfchtiilen" mtf der Bugen,
In der Ableilnng der . Illustrierten Zeilsthriflen ans der Welt

ernsltellnng lnr Biichgewetde und Graphik nt Leipzig befindet l!ch
in »itte'ü ieie-tifcereii iritmino eilte Keine, aber hochinterestanteSon-
dergrnppe, die den Werdegang der Jllnftrierlen Zeitschriften in
at fchattlicher Weife zur Darstellung bringt. Man findet dn zu.
nächst zwei Barlänfer der Jlltistrirrten Zeitschrlfient Ein
illttnrierle« Flugblatt aus dem l "> Jahrhundert , das einen Be
eicht über das LeicheudegangntsKaiser Friedrichs Ilt.  zum Gegen
stund hat und noch dem I I. De zember I Pitz bei Gregort ns Bötticher
in Leipzig erschien. Es ist dies tttahrfcheinitch das älteste uns er
haltet’e illustrierte Flugblatt , Ein Bvrlüttfer nnfeter Jllnftrierien
Zeitfchristen ist lerner der erste Band des „Theairmn Enropaenm",
das im Jnbre >331 NI Franklnri a, M, erlätten und nur den Zeit,
rannt von 1017—tfiüb nmtastl. Man fleht hier weäer dir erste
enqtifche Jlluflrlerie Zetlfchrlst „The Pennt) Magazine" und
zwar den ersten Jahrgang vom Jahre I8;>2, und im Vergleichdazu
die erste denllche Illustrierte Zetllchrlfl" terfler Jahrgang ldlll
Dabei zeigt st»), dast die detilsttie Zeiihhttll Mir eine Rtichahmnttg
der et'gltftiten tu. der fogur der gtöstle Lei! det ))alzf.lntitte etil
lehnt wurde. Recht iiileieffuiil find ferner der elfte Band bee
»Jllttflraled üuiibcn News" vom Jahre 1842, der vor allein dlr

schnelle Entwicklungde» Holzschnitte» ftt England an einem auige.
zeichneten Seebild zeigt, ehenfo her erste Band der Illustrierst,u
Zeliung vom Jöhre löpl , die zweite der IN Deutschlanderfchlene.
nev „Jlluflrlerlen Zeilschrtsten", Weiler sieht man in dem Raume
einen Band des „Ehar .ontl", de» ersten deutschen Witzblattes, das
im Jahre 1842 in Leipzig e, schien, ternrr den ersten Bond der
„Fliegenden BläNer" oom Jahre le>14, und den ersten Band des
„Kladderadatsch" des einzigen von all den im Slurmiahre 1848
entstandenen Satirischen Blättern , das henlr noch von Bedeutung
ist, — Ader nicht nur die htstorische Entwicklung der Jllttstrierleu
Zeitschriften zeig! diefe Heute Sauderattsstellttng, auch den teilt-
nifchen Werdegang einer modernen Jllnftilerten Zeiitchrift kann
man an einem Beifpiel „Vom lelegramin bis zum fertigen Hefte"
in genauester Weife »erfolgen. Ferner gewinnt man mertoove
EinbUcke in die Mannigfalligke» des Jllnstraiianswefenst Man
sieht die Zufatninrnftellnng van Photographie Anslchnitten zu einer
neuen Bllderferle, man ficht Photogrtpl , und Zeichner als Kan-
knrrtnt anftreten and wird ii.-er die neuesten lechnifchen Errungen-
schallen umerrtchlel, die dar JUnstralionswefe,, lich nutzbar machlrt
die „Farbenpholographte" und die „Fernpholagraphte", Eine
Anzahl Texttlluftrattonett ans den »Iler und »Oer Jahren , das Re-
produklionsverlahreii in feiner Enlwicklting und Anwendung auf
Knnstbeilägen, baracftrllt durch eine Anzahl Kunstblätter oam
allerlüntltchen Hilzfä.miie bis znm modernen Bielfarbendruck, und
eine Reihe neuzelllichee Teplitlustratlonen bilden den Ablchlufz
dielrr kleinen, über hochtnlerelfniiteti und lehrreichenSoltdergruppr,
deren Besichtigungjedem empfohlen werden kann.

Zeitungsfthau.
„Caftt uns beulfdjrr werden , heistk die Mahnnag des Geh,

'lofrats Aug, Irinins , »ident wir uns demuhen, die herrtichen
Flttreit unferes Baietlandes kenne» zu lernen f„Dentfche Tage»,
zeilung"):

Kelmalfehutz! Dem Ichönen Warle mochte ich aber heute noch
ein nnderes enlgegenstellentRecht füt die deutsche Heimats Jene»
volle, uneingefchränkteRecht, das sie vertangen darf von einem
jeden, der sich noch stolz eine» Deutschen nennt, Betvelst e», ihr
Bietlausende, die ihr jedes Jahr um Jahr , sobald die Stunde der
Freiheit schlägt, mit Kossern und Kästen als Verräter an der
deutfchrn Heimat ihr den Rücken kehrt, weit brausten in feinen
Landen unter holten Opfern mm ‘ zn * der gedruckten Führer
sng!, dle ihr lütter mechanischerAnleitung angestellter Erklärer
rndetweise die Wunder fremder Zone» onftaum, gemeinsam de-
wundert, mnfchwirrt, um dntnt wieder verladen zu werden, weiter
gefchleppt, von, Meere zu den Ptsrantiden, von Wasserfällen zn
Götzenbildern, «ns den Mnfeen in Ruinen, ans der Wüste zu
fänlengetragenen Heltigtümern, Der Drang in die gerne ift zn
verstehen, ihm feil auch nicht entgegengearbeitet werden. Fange
erst in kleinem Kreise an, dich ninznfchaiten! Lenie dle eigene
deutsche Heiniak ehrlich und tüchtig kennen! Und ist dir endlich
Dentfchlnnds weiter, grüner (»arten erfchtvsten. dnnn lenke dein
Sinnen i» die Ferne, O, ich macht vvn Stadl zu Stadt künben
und rufen: Len» erst die deulfche Heimat kennen! Erhöh! den
gertchleu Stolz um Balrrlanbr ! Evllrn wir es uns von grentd-
lingen immer wieder fugen taffen, wie fchön wir bei im» Haufen?
Kein Volk der Eide besitzt einen folchen Reichtnni fitster. Inniger
'Volkslieder, Wanderlieder ohne Zahl fpringen fett den Tagen der
Ramanttker non Lippe zu Lippe, Sie alle find aus der deutstlien
Scholle heraus geboren Auf lange Jahre hinan» bietet die dn».
fche Heimat Ferienziele für alle, die mit Weib nnb Ktnb oder at)
freie Wanderer den, Staub der Städte entfliehen wollen. Uns
Denlfchensoll Denlfchlanbvoran gehören. Wir muffen nicht nur
Besitzer, fonbern auch Geniester fein. Erst dann haben wir ein
Recht ans dle Fremde, wenn wir da» Recht für die dentfche Hei-
mal nicht mehr tanger so gedankenlos und undankbar mil Fügen
treten Wir bienen bannt der Heimat nur , erhöhen ihr Ansehen in
den Angen nnderer Böller , Darum noch einmal: Mehr Liebe,
tnehr Verständnis für das eigene Gut, den güldenen Schatz, den
wir zu hiiicn übernommen hüben. Loht uns deutscher werden!

Gegen eine allzu iri)tat fr Verurteilung des Berliner )lachl-
lcbrn» wendet sich ein Einsender nt einer Berttner Zeitung:

Kein vrrnünlliger Mensch will die eigenartigen Berhüstniffe
des Berliner Graststadllebens nach dem Maststabe von Krähwinkel
und Polemnckel mefsrn lieber bi« Berechtigung eines Rachtbe-
trieb» in angrmeffener Weife ist nicht zn ftrelten und wird nament-
lich feiten» der leitenden Kreise, die neuerdings den fchlimmen
Auewüeltfenzu Leide gehen wollen, nicht gestritten. Aber dnst das
Arrliner Nachtleben von heule clne Fülle von Knllurwidrigkesteti
fchlimn.fler Art ln lich birgt, dast ein unerhörter Raubbau an der
Bolkskralt und Bolksgefnndheil wirtschaftlich, phqstfch, geistig und
ftttltch mit der fhstemnstfchen Pflege dieser Im Grunde doch recht
befchämendenRnchtknltiir betrieben wird, dn» kann nur ein Per-
blendeier oder ein durch perfönlichenVorteil an der Weiterenlwick-
lung frlch dekadenter Erfchctttungrn Jnterefflerler bestreiten, Stall
nun mllzuhellen, die Scksädlinge im 'Berliner Lebrn anszumerzen,
den Ruf der Reichshauptstadl, dle gar vieles wirklich Anzlehcvde
befltzl, und lm grvsten ganzen etne ardetlsfatne, aufwärksstrehende
Bevölkerung nnfwetst, zu ländern vvn dem üblen Rennmmce, das
die Lebewelt ans aller Herren Länder hcrbellockl, protefllrrl und
lärml man lanl gegen alle noch la belchetdenen Beefuche, Pionier-
nrbeit für wahre » nilnr zn leisten gegenüber dir Aerfnntpitmg,
in die uns das van ' remdländifchemKeift erzeugte und genähne
fkrnpellofe Gelderivervsrattinentent hineinführt, Es ist eine Her-
adwürdigung der Berlinrr Bevalkerung wie der «»ständigen Frmt-
ken, die zu ihr ko,timen, wenn immer nur betont wird, dast die
Haupiteize diefer Riefenftadt mit ihrer stolzen Entwicklung int
gennstfüchligt-n Sichnnsleden in mehr oder minder zweilclhnsten
Lakttlen und 'Brrnnstalltttigeit bis in die frühen Morgenfimtden
hinein veflehen. Läge hierm, wie versichert wird, tatsächlich die
Anziehnngskrafi Berlins für die Fremden, die doch ihre Eindrücke
und Anregnitgen mit htnwegnehmen in ihre 5)eimt» , dann wäre
Berlin wahrhaflig nicht der Hort tarischreilenderKulturenlwicklung,
dann mnrlchierle es an der Spitze einer rückwärts- und nbwärls-
gehenden Bewegung, die unser Balkslnm entnerven und zugrunde
richten must.

üuftltfiUfafirt.
Jlooaca, 28. Ciull. Heute morgen stürzte der Flieger Cnvjggin.

der den argentinischen Klugschüler Camilletti al» Passagier ge
nominen datte. über dem Klngselde von Camcri aus einer Höhe
van 250 Metern ab. Beide wurden getötet.

Bunter Allerlei
INnnchbrrg, 28. Juli , Auf der Landfiraste wurde der

Oekatwm Hetigrl aus Kträtditktg rrmordei. Er trug Ion Mark
bei sich, die er aus einem Gerfteverkauf gelüst hatte. Da man da»
Geld nicht mehr bei ihn, fand, fo liegt die Permntting nahe, dast
es tut) mit eilten Rnnbmord handelt,

Itöln. Drr Walferfland ans der ganzeit Rhetnstrecke ist in den
letzten Tagen beoenlend IN die Höhe gegangen. In Bingen ist bii-
Hochwaffcrgretizeheeeils iiberfcheilten. Auch die Ruhe ist stark
gestiegen,

Berlin, Mit Rückficht mtf die defandere Sachinge ist gegen
die palriolifchrn tlmzüge tlnlee den Linden, Wilhelmsllraste ttfw,
in den letzten drei Tagen polizeitich nichts veranlatzt waeden, oh,
wähl mancherlei Berkehrsstärungen damit verdunden waren, Bon
Dienstag abend nh wurden aber in Bcrückftehtigung der Bedtirf,
niste des Bertehrs Umzüge nicht mehr zttgelaffen,

Dresden. Der Mnrder der Vfährigeti Erna Landntann au»
Grobsdor! ist verhaftet worden, Es ist der 30 Jahre alle Hermann
Dtetz nnv Menfelwitz, der die Tai bereits eingrftanden hat,

Warschau, Wöhret-d eute» fchwerett Gewiliero tritt ein Blitz¬
strahl das Pulsetmngttzi» der AiezttttderztlndeUe, Mehrere Sot-
daten wttrdett gelotet oder verlegt. Die Elfettbahttbttickeist erheb¬
lich beschädigt wardeu-

vaffan Fünf Wiener Sindenten, die Nch fett kurser Zeit in
voevdnit» bet Grein ankbtrlten, unter»irbmen- obne de« Äahrend
kuvbtg»u fein, mit einem « nbn etne ftadn auf der Donau Der
>Mbu hleti an cittrn ueronfenrttt>rntb’bomi»et an lind noble «nt,
lodnti alle Zulasten in» Waller kietrn- Rae etnir oon ihnen kotitzi«
gereuet weioen

Lindau. T .*r Unlrtlebrer Friedrich Sanier au« Singen tat
bei Hagnau bat BodetEee buichtwwouimen Er legte dir 7 Kilo¬
meter tauge Strecke tu 3'/, Stunden zurück; er landete, nicht er-
uitiert, in etlli'na In der Schwei>

Liegen . Der Avltretchermetlter velnrtch Neuburger not! hier
stürzte, »t« er tut Bear ist war, wige» Bornobiite de« Austenqn-
strich» eine« künEtöcktgenvanlen, oben nm Dach einen ülglchrntün
anzubringett ab und btteb mit tädUilten Bt »,ebungen liehen,

München Tie Münchener Tonrlkien Martin Stil , Roka
Letmletder und Lulle Hot,tu,er wurden tqi Katlergedtege det
Zun»bruck ertroren anlgetnnden. Sie halten oni Montan trotz de»
Rtnlchnee) den Piedtg -istudt belitenen und waren dort, ostenbarwegen de« Schneetreiben» lind de« Reutchnee» nicht inebr weiter
gekom-ien Die Leichen toerden borauillchtttchdeute geborgen
werden können,

Salto . In einem htettgen Ltchtlpteldnule wurde die tkröffnunn
de» Hotzenzonernkattgt» bargekiellt. Beim Erlchelnen de» kaffer»
aus der Bitdlläche brach bn« znbtrrtch anwefendd Publikum in
ftllrmttche OomionenIlle Teutfchtnnd an»,

Leitung Guido Zeidler, Verantwortlich für den redaktionellen Teil
Paul Jorfchick, ttir den Reklame, und Anzeigenteil Heine, Lucht, für
den Druckund Bering Wilh, Holzapfel, fänitl, ln Biebrich. Rotations¬
druck und Verlag der Hofbuchdrnckerrl Gulda Zeidler in Biebrich.

MlGeschäftlicher Reklametell
LI» Ichllmmbenffelttfcr der Kinder find die bekonder» Im

Sommer aukireiendenMagen und Darmkrankdetien, Wollen
Sie Mx  Sind wirk'om dagegen tchittzen lo ernädren Sie e» mit

tele " und Milch, D'ete litt Meten Jahren bewährte»Ku
Nahrung ktid« dem Lrgämsmu« alle Nädrftoste tu, die »II keinem
Ausbau närta lind, und macht ttzn dadurchwtdersiandgkstdtger
gegen Krankhetteu Tle Im „Sukeke " euldaktenenDtkneral-
nnd Elwekdktoste lärdern dle Knochen- und MuSketeanvkcktuna
auk» vünsttgüe. m

Amtliche Bekanntmachung«»
der Stadt Biebrich

auiimummmmmmmmmtmtmmm
Benachrichtigung

für Me Qeletm « «er Staat «- ttnk • eMcMkc-Ctenet,
(«Mie der Kanalnebübrrn pro 4. NIertellabr » 1«.

. Dir Erhebung der L Rate Staat »- und wemetndekteuer, lowte
KanalgedüdrentFnlt, Angnlt tt, Sememderl crlulgt »am 40 . galt
ab drattenwetle durch die tiädrtlche Sieueidebektelle, «tathau»,
Srdgelchatz. Zimmer «.

Die Hebetnge tind nach den » nkanglhuchHadra»er Skrgtzen
wie total teftsteletztt

T, M N 0 P (> 1t am SS. 2» und 30 Juli
8 T U V W um 3t. Juli und nm I. UN» !>, tluauft,
auftrrhälb de» Biadtdertng» tBiatdllratzet am *■ August,

ff» liegt tm Interest« der Steuer,tchler, »ad Ne die,,r »e-
Ichrtebenen Hebetage beuugen, nur bann ist lchaege Beförderung
möglich.
. Die Beträge sind genau adzuzähten, damit Wechseln an »er
Kaste vermieden wird,
. Die Mnd'tuvg der 2, Rate muh bereit« am »» . Angn«beginnen.

Die « tadnnebübren Und deewlrkl , tabalb dl» M »d»NN,
«erlügt iit »»« Me « ottztebnnadbeamien mit «et MnfMlran
«eticlben benuitraat fink.

Biebrich, den Ist Juli 1914.
■bteUnn« Rechnm,, «- nnb RalfenMcitn.

Käthe,

Andere amtliche Anzeige« l
pttirnotierong,stelle der£<m&n>irt|4aft»!ammtr

fit Regieruogöbezikt wirrbaden.
KranAurt a. Bi„ 27, ssüttẑ likgen? ssötleoing gm fhrnchd

iJnfolge der volNilchen Nachrichten Et e» unmöglich, Notierungen
feftzuftellen, die Ankvruch»uk Rtchügketl hnden.t

^ _ _ _ » ttmlhirt a, M,, 2* *iYnlP IJlt«ene Notterun».
Kartoffeln Ineucl In Wagoonladum, . . . 100 KI«. Jt  7 .00

• . tm DetaUuertatrf . . . 100 . » 8.00- 0.00

Srtuikfuri o. M , Lt Jtult. Amtliche Noüerurg.
. Für »0 KI», i

Den. Jt 2.30- 330 Stroh . . . . o» -

»nNI, Notierung tnn Schlachwtedbas , u Frankfurt a. « ., 27 . attll.
6chIen, :h « uUeit, tl>>>» ärlenv . Kühe, 3» « ät»,i.02 Schafe und Hämmet, 2i73 vchwefae, 0 Liegen.

Für 30 l
Schient «ollstetlch,, »uögemt

> jm Alter von 4—7 Fahren
... Lebendgewtchlt
ete, höchst. Schtgchtwerte»

Tchlachlgewtchile t ': noch nicht, r»»gen haben lungelochtt. . . .
Schlachtgewicht.

tur«e flefttblne nicht auggemäft. u. ältere auigemüft.
Schlachtgewicht. .

»ästig genährte junge un» gut genährte ältere . .
. Schtachtgewicht .
öullen .t ooafletfifae auögew. höchsten Bchtnchiwerte»

Jt 48—04
HS »2

42- 47
70- 80
H8- 41
70- 70
44- 47

KÜKkOeW« . . . 73- 7,
äetfchtge längere . . ss -42

tztgemtcht .
Mn4 aut  bErte «stere

Lnnbj»ftbei voNketfchtge äuhgemäftete Färfe»
fteri Schlachtwerteg
htachtaewicht

st- 72

Sätzen

vallstitiAtge Hgemctftete ' Kühe 'höchsten Bchlticht- “ w: : : : : : : : : : :
43 - 4«
77 -43

uetttu gut en,wtckette Härten
Bchlnchtqewlchl.

öftere auSaemästete Kühe un» wenig gut entwickelte
ILtiacee Kühe.
Gchfachigewlcht.

mäht, genährte sitje ue.» tstar' en.
Bchfachkgeiutchi.

n-rtnn genährte Kühe und Kürten.
Schtnchtgewichi. .

kälbert Diwpettender. feinste Mast
Schs^ . *■*. .- „.jlnÄtnemltbt.

feinste MäUttüder.
Schlnchtgewiw! .

mittlere Mgjt und gute Sätigkuider .
Bchlachlgew'chi.

«erjttliere Most- und gute SaugkälberBchlachtgemschl.
«etlnflcrt Souolälbe" .

Bchlachtaewlcht
MaitlätrSchNket Maitlätnmer und Motihämtnel

Schtgchioewlchl.
«etliitiere Lämmer und Schote.

«chtachlgewlchl.
«chwetne : völlüetsch,, von 80- 100« lg, Lebendgewicht

vQl (llVt| ( )Oi(vt . . . , , ,
oststeffchlge, umer 80 Kgl. Lebendgewicht . . . .
«chlachtgewZ» , .

O. BncfTibiae, von 100—120 vlg , Lebendgewicht
Hchlachlgemtcht, ,

tallstellchlge. von 130-
Schlachtgewicht. .

130 Klg, vedeudgewlchl

Zir-
71- 81
83- 30
81- 72
28- 32
30- 01
18- 21
41- 03

, 08- 02
, SO- 103
, 04- 38
, 02- 08
, 40- 30
, 78- 80
. 42- 43
. 71- 70
> 42- 43, 02-01

48- 30
62 -03
47- 48
oo- oi
48- 02
00- 00
48- 02
00- 80
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